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2.1

Vorbemerkung

Das Gesetz Uiber die Betreuung und Férderung von Kindern in Kindergarten, anderen Tageseinrichtun-
gen und der Kindertagespflege (Kindertagesbetreuungsgesetz - KiTaG) vom 19.03.2009, zuletzt geén-
dert am 11.02.2020, beinhaltet die wesentlichen Regelungen zur Ausgestaltung der Anspriiche auf
frihkindliche Bildung und Betreuung in Baden-Wirttemberg.

Gem. § 3 des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) sind Stadte und Gemeinden verpflichtet, eine
Bedarfsplanung durchzufiihren. Die kontinuierliche und bedarfsorientierte Weiterentwicklung der Be-
treuungsangebote erfordert eine sorgfaltige und stetige 6rtliche Bedarfsplanung. Sie ist zum einen
Grundlage fiir die Forderung der freien Trager und zum anderen auch das zentrale Steuerungsinstru-
ment der Kommunen. Damit ist die Bedarfsplanung eine wesentliche Voraussetzung, um den unter-
schiedlichen ortlichen Verhéltnissen und den Versorgungsstrukturen noch besser gerecht werden zu
konnen. Bei der Erstellung der ortlichen Bedarfsplanung handelt es sich um eine weisungsfreie Pflicht-
aufgabe im Sinne des § 2 Abs. 2 Satz 1 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wirttemberg (GemO).

Die Bedarfsplanung beriicksichtigt neben dem Rechtsanspruch von Kindern tiber 3 Jahren bis zur Ein-
schulung auch den seit dem 01.08.2013 bestehenden Rechtsanspruch der Kinderbetreuung fiir Kinder
unter 3 Jahren. Dieser Rechtsanspruch ist im SGB VIl geregelt und ist von den Eltern einforderbar und
gef. auch einklagbar.

Die vorliegende Kindergartenbedarfsplanung umfasst die aktuellen Entwicklungen in den Kindertages-

einrichtungen in Ohringen zum Kindergartenjahr 2023/2024 und enthilt einen Ausblick bis zum Kin-
dergartenjahr 2025/2026.

Bestandsaufnahme

Ubersicht iber Einrichtungen und Betreuungsplitze

Die Tabelle auf Seite 2 zeigt den aktuellen Bestand der vorhandenen Betreuungsplatze je Einrichtung
mit Angabe des Betreuungsumfangs.

Die Betreuungsplatze verteilen sich auf 18 Kindertageseinrichtungen von inzwischen 6 verschiedenen
Tragern. Neben den 11 Kindertagesstatten in kommunaler Tragerschaft gibt 4 kirchliche Einrichtungen
(3 in evangelischer sowie eine Einrichtung in katholischer Tragerschaft), eine betriebliche Kita der
Firma Envases und zwei Einrichtungen von privaten Tragern. Hierbei handelt es sich um die Kinderta-
geseinrichtung Marienkafer sowie die Interimseinrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH, die
Kita An der Lehmgrube. Darliber hinaus bestehen Betreuungsmoglichkeiten in der Kindertagespflege.
In den Ohringer Kindertageseinrichtungen stehen derzeit insgesamt 1.009 genehmigte Betreuungs-
platze zur Verfliigung. Davon 899 in den 39 Kindergarten- und 110 in den 11 Krippengruppen.

Gegenliber dem Vorjahr hat sich die Zahl der Betreuungsplatze um 31 Platze von 1.040 auf 1.009 ver-
ringert. Dies ist darauf zurlickzufiihren, dass die Kita Marienkafer Il geschlossen wurde. In diesen
Raumlichkeiten hat die Ev. Jugendhilfe eine Interimseinrichtung eingerichtet, die bis zur Fertigstellung
des Neubaus in der Tiele-Winckler-Stral3e in Betrieb bleibt. Dort werden jedoch nur 30 Kinder betreut
(1 Krippen- und 1 Kindergartengruppe jeweils in GT). Von den insgesamt 24 altersgemischten Platzen
im Betriebskindergarten der Fa. Envases stehen i. d. R. bis zu 8 Platze fiir Grundschulkinder zur Verfi-
gung (vgl. Datenblatt auf Seite 7), daher sind nur noch 16 Platze bericksichtigt.

Eine weitere VO-Gruppe im Kindergarten Limespark wird seit dem Kindergartenjahr 2022/23 als ge-
mischte Gruppe VO/GT gefiihrt. Dies fiihrte zu einer Erhéhung der VO-Gruppen mit jeweils 10 inte-
grierten Ganztagesplatzen auf 4, die Zahl der VO-Gruppen insgesamt bleibt mit 33 unverindert. Durch
die Gruppenreduzierung Marienkafer/Kita An der Lehmgrube verringert sich die Zahl der reinen GT-
Gruppen U 3 auf 2 und die Zahl der Gruppen in der Kleinkindbetreuung auf 11.



Die integrativ gefiihrten Gruppen sind nicht gesondert ausgewiesen. Grundsatzlich kann in jedem
Kindergarten eine Gruppe integrativ geflihrt werden. In diesen Gruppen kénnen fir jedes integrative
Kind je nach Situation bis zu drei Platze unbelegt bleiben. Wie bereits in den Vorjahren kann aufgrund
der hohen Belegungssituation der Einrichtungen derzeit bei Aufnahme von Kindern mit erhéhtem For-
derbedarf nur ein weiterer Platz unbelegt bleiben. Zum Stichtag 01.03.2023 werden in Ohringer Kin-
dertagesstatten 9 Kinder betreut, fiir die ein erhohter Forderbedarf bereits festgestellt wurde. Zahlrei-
che weitere Kinder befinden sich noch im Verfahren.
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Plitze U 3 Plitze U 3
00 oo
™M :8 8_ c %
> =gl 3 o o
+ 2 5 o b= —
. A ] =) 3 ‘O o0 ) o
Kindertageseinrichtung P " o | S | 00 4] 0o
S c - fe) c o0 c
o ™ o0 > £ > 3 s () 3
Slo |2 | w|s | 8]gle| ]2 o
S| g|8|3|°9|=|5|8|8|8|¢| B
= = i© 3 Q [=% 2 ¥e] . ‘o c ¥e]
bl i - v - 7 = ) £ = -g )
o S| & 3 e & | @ o | @ g\ = 8
| E|E|2| 2| 2| 2|2 |E|2| =&
© © © o) i N o N o M — N
c | 3|l o | ®| TS| 2| &|2]|2|0| &
< 0 (C] o > 0 < 0 < (C) > 0
Kindergarten Am Rémerbad 2 35 | 25 25 10 | 10
Kindergarten BehringstraRe 5 95 | 75 75 20 | 20
Kindergarten Dambacher Villa 2 50 | 50 50 0
Kindergarten KornblumenstraBe | 3 75 | 75 75 0
Kindergarten Limespark 6 | 120 | 100 70 | 30 20 | 10 | 10
Kindergarten Rontgenstralle 2 35 | 25 25 10 | 10
Kindergarten Rosenberg 3 75 | 75 65 | 10 0
- AuRengruppe Kiga Rosenberg 1 22 | 22 22 0
Kindergarten Cappel 3 75 | 75 75 0
Kindergarten Michelbach 2 50 [ 50 50 0
Kindergarten Ohrnberg 2 46 | 46 46 0
Naturkindergarten Verrenberg 1 20 | 20 20 0
Summe stddt. Einrichtungen 32 (698 | 638 | 0O | 598 | 40 0 0 0 60 | 50 | 10
Ev. Kiga Buttelbronner Stral3e 2 35 | 25 25 10 | 10
Ev. Kiga Hunnenstralle 2 50 | 50 50 0
Ev. Margaretenkindergarten 3 75 | 75 75 0
Kath. Kindergarten St. Joseph 2 45 | 45 25 20 0
Summe kirchl. Einrichtungen 9 |205|(195| 0 |175| O 0 20 0 10 | 10 0
Marienkéafer 5 60 | 30 30 | 30 30
Kita An der Lehmgrube 2 30 | 20 20 10 10
Summe private Einrichtungen 7 9 | 50 0 0 0 0 20 | 30 | 40 0 40
Betriebskindergarten Envases 2 16 | 16 16 0
Summe betriebliche Einrichtung 2 16 | 16 0 0 (1] 0 (1] 16 0 0
Plitze Stadtgebiet Ohringen 1009 899 | 0 | 773 | 40 0 40 | 46 [ 110 | 60 | 50
Gruppen Stadtgeb. Ohringen 50 39 0 33 2 4 11 6 5




Die Aufteilung der genehmigten Platze auf die unterschiedlichen Betreuungszeiten stellt sich gra-
phisch wie folgt dar:
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Die rdumliche Verteilung der Kindertageseinrichtungen lber das Stadtgebiet Ohringen ist auf folgen-
dem Plan dargestellt. Hinzu kommt jeweils eine stadtische Einrichtung in den Teilorten Michelbach
und Ohrnberg sowie der Naturkindergarten in Verrenberg.

Stadtische Einrichtung
A Kirchlicher Trager

Freier/sonstiger Trager
(O Geplante Einrichtung

Innerhalb der Stadt Ohringen gibt es keine Kindergartenbezirke. So kann der Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz (unabhangig vom Wunsch- und Wahlrecht der Eltern) grundsétzlich durch einen Platz
in jeder Kindertageseinrichtung im Stadtgebiet Ohringen erfiillt werden. Hierbei ist allerdings zu
beachten, dass ein Betreuungsplatz grundsatzlich in einer wohnortnahen Kindertageseinrichtung zur
Verfligung zu stellen ist. Das bedeutet, der Platz muss in weniger als flinf Kilometern Entfernung vom
Wohnort liegen bzw. der Betreuungsort muss innerhalb von 30 Minuten mit OPNV und kombiniertem
FuRweg erreichbar sein.



2.2 Verdnderungen im Bestand zum Kindergartenjahr 2023/24

3.1

Die aktuelle Ubersicht der Betreuungsplatze auf Seite 2 wird sich zum Kindergartenjahr 2023/24 wie
folgt verandern:

Im Anbau des Kindergartens Rosenberg stehen voraussichtlich ab September 2023 weitere 50
Betreuungsplatze zur Verfiigung. Die AulRengruppe mit 22 Platzen im Ev. Gemeindehaus Rosen-
berg zieht dann in den Anbau um. Somit kdnnen 28 weitere Betreuungsplatze, davon 10 GT-Platze
belegt werden.

Die sich im Bau befindende Kindertagesstatte der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH nimmt vo-
raussichtlich ab Januar 2024 den Betrieb auf. Dort werden zwei Krippen- und drei Kindergarten-
gruppen geschaffen. AuRerdem zieht der Schulkindergarten aus der Albert-Schweitzer-Schule in
den Neubau ein.

In der Kindertagesstatte Marienkafer 1l werden derzeit aufgrund des Personalmangels weniger
Kinder betreut als tatsachlich genehmigte Platze zur Verfligung stehen. Fir die Bedarfsplanung
wird davon ausgegangen, dass die Platze bis zum neuen Kindergartenjahr wieder vollumfanglich

zur Verfligung stehen.

Die Gesamtzahl der Betreuungspldtze verandert sich dann auf 1.097, davon 977 Kindergarten- und 120
Krippenplatze.

Bevolkerungsentwicklung

Einwohnerzahlen

Die Einwohnerzahlen der Stadt Ohringen haben sich von 2013 bis 2022 (jeweils zum 31.12.) wie folgt

entwickelt:

Jahr

2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

EW-
Zahl

22.964

23.198

23.676

24.039

24.021

24.553

24.926

25.106

25.236

25.572

Verande-
rung zum
Vorjahr

+1,43%

+1,02%

+2,06%

+1,53%

-0,07%

+2,21%

+1,51%

+0,72%

+0,52%

+1,33%

In der Stadt Ohringen leben zum Stand 31.12.2022 25.572 Einwohner (Quelle: Einwohnerstatistik),
dies entspricht gegenliber dem letzten Jahr einem Wachstum um 1,33%. Seit 2013 ist ein jahrlicher
Bevolkerungszuwachs zu verzeichnen, der hauptsachlich durch Zuziige aber auch durch eine steigende

Geburtenrate begriindet werden kann.

Die Bevolkerungsvorausrechnung des statistischen Landesamtes Baden-Wiirttemberg fir die Stadt
Ohringen bis zum Jahr 2040 geht von einer Bevélkerungszunahme zwischen 2021 und 2040 von

3,51 % aus. Allerdings erstreckt sich die Zunahme insbesondere auf die Altersgruppen ab 6 Jahren.

Bezogen auf die Altersgruppen der 0 bis unter 6-Jahrigen stellt sich die Situation wie folgt dar:

Unter 1-Jahrige:

1 bis 3 Jahre
3 bis 6 Jahre

2021 bis 2030: -11,41 %
2021 bis 2030:- 15,04 %
2021 bis 2030: - 3,04 %

2021 bis 2040: -14,45 %
2021 bis 2040: -19,76 %
2021 bis 2040: -10,23 %




3.2 Geburtenrate und Jahrgangsstarken

33

Seit dem Jahr 2016 befinden sich die Geburtenzahlen auf hohem Niveau. Im Jahr 2020 haben die Ge-
burten mit 286 den bislang hochsten Wert erreicht, im Jahr 2022 ist die Anzahl wieder unter den Wert
von 2016 gesunken.

Der Vergleich zwischen den Geburten in einem Jahr und den jetzt in Ohringen tatsichlich lebenden
Personen des entsprechenden Geburtsjahrgangs (Jahrgangsstarke) zeigt, dass die Differenz jeweils
sehr unterschiedlich ist. In der Regel sind bei wenigen Ausnahmen mehr Personen im Jahrgang, als
geboren wurden (Kinder mit Hauptwohnsitz in Ohringen). Dies ist in den unten dargestellten Jahren
mit Ausnahme der Jahres 2017, 2019 und 2020 der Fall.

Entwicklung Geburten und Jahrgangsstarken

350 26.000
300 25.500
25.000
250 24.500
200 24.000
23.500
150 23.000
100 22.500
22.000
>0 21.500
0 21.000
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
s Geburten 185 174 200 189 259 245 254 277 286 260 240
B Jahrgangsstirken 214 221 221 219 271 242 284 270 280 270 240
=@ Einwohner 22.640 22.964 23.198 23.676 24.039 24.021 24.553 24.926 25.106 25.236 25.572

Die weitere Entwicklung fiir Ohringen ist nicht im Detail absehbar. Tendenziell ist davon auszugehen,
dass nach den geburtenstarken Jahren ab 2016 auch ein weiterer Riickgang der Geburten zu erwarten
sein kénnte. Vorsorglich wird aber fiir die diesjahrige Fortschreibung des Bedarfsplans mit jahrlich
durchschnittlich 250 Geburten gerechnet.

Fir die Ermittlung des Bedarfs an Kita-Platzen ab dem Jahr 2023/2024 sind die Jahrgénge ab 2017 (Juli)
von Bedeutung. Aktuell besuchen noch Kinder, die bis 30.06.2017 geboren sind, die Einrichtungen.
Diese werden im Herbst i. d. R. jedoch eingeschult.

Bevolkerungszunahme durch Baugebiete

Der Bedarf an Betreuungsplatzen wir neben Geburten, Einwohnerzahl, allgemeinen Zu- und Wegziigen
durch weitere Faktoren bestimmt. Hier schlagt insbesondere der Zuwachs durch den Bezug von Ge-
bauden in neuen Baugebieten und Wohnbau-Projekten zu Buche.

Aufgrund der Weiterentwicklung des Baugebiets Limespark aber auch der ErschlieBung weiterer klei-
nerer Neubaugebiete erwartet die Stadt Ohringen - trotz der vom statistischen Landesamt prognosti-
zierten ricklaufigen Entwicklung der Kinderzahlen bis zum Jahr 2030 bzw. 2040 keinen deutlichen
Riickgang des Bedarfs an Betreuungsplatzen, insbesondere nicht im Kleinkindbereich, da gerade in
Neubaugebieten erfahrungsgemal viele junge Familien zuziehen. Zugezogene Familien haben haufig
keine Familie in Ohringen, die sich um die Kinder kiimmern kann und beide Elternteile sind erwerbsta-

tig.



4.1

4.1.1

Die Veranderungen durch die Neubaugebiete in den Teilorten Verrenberg und Baumerlenbach haben
sich bei der Auslastung diesen Kindertagesstatten bereits gezeigt. In den Teilorten ist eine deutliche
Zunahme der Vormerkungen zu verzeichnen. Auch wird davon ausgegangen, dass der Bedarfim Teilort
Michelbach durch Beginn der Bautatigkeit im Baugebiet Gockes | deutlich steigen wird.

Bedarfsermittlung

Quantitativer Bedarf

Der quantitative Bedarf leitet sich aus der Fragestellung ab, wie viele Betreuungsplatze bendtigt wer-
den, um dem gesetzlichen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zu erfiillen. Dabei erfolgt ein
Abgleich zwischen vorhandenen Kinderzahlen und Kinderbetreuungspldtzen. Der quantitative Bedarf
an Kindergarten— und insbesondere an Krippenplatzen wird durch mehrere wichtige Faktoren beein-
flusst, die nur schwer zu prognostizieren sind. Darunter die Geburtenrate oder die Zu- und Wegzlige.
Auch der Zuwachs durch die ErschlieBung von neuen Baugebieten oder die Zuweisungen in der An-
schlussunterbringung miissen beachtet werden. Zudem bestimmen gesellschaftliche Entwicklungen,
wie die zunehmende Erwerbstatigkeit von Mittern, Verdanderung der Familienformen, aber auch indi-
viduelle Faktoren, wie Bildung und Einkommen der Eltern sowie der kulturelle Hintergrund die Nach-
frage nach Kinderbetreuung.

Auslastung der Einrichtungen

Auch das laufende Kindergartenjahr ist noch deutlich vom Defizit an Betreuungsplatzen gepragt. Die
Kindertageseinrichtungen weisen ausnahmslos hohe Belegungszahlen aus. Die Betreuungsplatze sind
bereits vollstandig belegt bzw. verbindlich zugesagt und es kénnen nicht alle Kinder wie gewiinscht
aufgenommen werden. Daher miissen die Eltern erneut auf einen spateren zu Beginn des neuen Kin-
dergartenjahres ausweichen. Ab September 2023 werden fast 80 Kinder aufgenommen, die bereits im
laufenden Kindergartenjahr das 3. Lebensjahr vollendet haben und auf den Wartelisten der Einrich-
tungen standen. Einzelne Einrichtungen werden bereits zu Beginn des neuen Kindergartenjahres wie-
der voll belegt sein. Die Gesamtsituation wird sich im kommenden Kindergartenjahr mit der Inbetrieb-
nahme des Anbaus am Kindergarten Rosenberg und Fertigstellung der Einrichtung des freien Tragers
Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH aber langsam entspannen.

Die Ganztagesplatze im U3-Bereich in den Ohringer sind derzeit vollstandig belegt. Die durch kiinftige
Schulkinder freiwerdende GT-Platze wurden fiir das kommende Kindergartenjahr 2023/24 bereits wie-
der belegt. Im Kindergarten Rosenberg kommen 10 weitere GT-Pldtze hinzu. Diese Platze wurden auf-
grund der bisher nicht besetzten Personalstellen in der neuen Gruppe allerdings noch nicht vergeben.
Fiir das kommende Kindergartenjahr stehen aktuell noch 25 Kinder auf den Wartelisten fiir eine Ganz-
tagesbetreuung in den stadtischen Kindergarten, die bisher nicht aufgenommen werden kénnen.

Die Krippenplatze in den stadtischen Kindergarten Limespark, Behringstralle, Rontgenstralle und Am
Romerbad sowie im Ev. Kindergarten Bittelbronner StralRe und in den Kindertagesstatten Marienkafer
und An der Lehmgrube sind nahezu voll belegt bzw. verbindlich zugesagt. Lediglich im Kindergarten
Am Romerbad gibt es derzeit vereinzelt freie Krippenplatze. Auf den Wartelisten fiir die stadtischen
Krippenplatze stehen bis Ende des kommenden Kindergartenjahres noch rd. 65 Kinder. Allerdings
haben viele Eltern die, aufgrund des Defizits an Betreuungsplatzen fiir die Platzvergabe erforderlichen,
Arbeitgebernachweise noch nicht oder nicht vollsténdig vorgelegt. Fir die GT-Krippenbetreuung im
Kindergarten Limespark gibt es fiir das kommende Kindergartenjahr derzeit 10 Vormerkungen, die
nicht bedient werden kénnen.

Die Nachfrage nach Kleinkindplatzen in den Kitz-Gruppen von kit, der Kindertagespflege im Hohenlo-
hekreis, ist ebenfalls nach wie vor ungebrochen hoch. Viele Familien schatzen hier die duflerst flexiblen
Betreuungszeiten sowie das vergleichsweise kostenglinstige Angebot.



4.1.2 Kleinkindbetreuung U3 (0 - 3 Jahre bzw. 1 - 3 Jahre)

Seit 01.08.2013 sind fiir Kinder unter drei Jahren nach Bedarf ausreichend Platze in Tageseinrichtungen
und in der Kindertagespflege vorzuhalten (§ 24 Abs. 2 SGB VIIl bzw. § 3 Abs. 2 KiTaG). Fir die Betreuung
von Kindern unter einem Jahr ist ein bedarfsgerechtes Angebot zu schaffen (§ 24 Abs. 1 SGB VIl i. V.
m. § 3 Abs. 2 KiTaG), welches sich an den in § 24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SGB VIII benannten Kriterien
bestimmt.

Zum Stichtag 01.03.2023 leben in Ohringen 775 Kinder unter 3 Jahren (Vorjahr: 815). Die Zahlen der
jeweiligen Altersgruppen aus dem Einwohnerwesen sind im folgenden Datenblatt dargestellt:

Datenblatt als Grundlage fiir die Ermittlung
der notwendigen Ausbaustufen fiir Betreuungsangebote
fiir unter dreijahrige Kinder
Stand der Erhebung: Marz 2023
Stichtag: 01.03.2023

1. Anzahl der unter 14-jahrigen Kinder

GESAMT: 3.651

davon Kinder von

0 bis 1 Jahr 233
1 bis 2 Jahre 266
2 bis 3 Jahre 276
unter 3 Jahren insgesamt 775
3 bis unter 6 Jahre 789
6 bis 14 Jahre 2.087

2. Bestehende Betreuungsplitze (fiir Kinder tiber 3 Jahre — U3)

Kindergartenplatze 899
Hort/Hort an der Schule 0

Platze fiir Schulkinder in Kindertagesstatten 6

U3-Plitze Insgesamt 905
in Kindertagespflege (3 bis 6 Jahre) 37
in Kindertagespflege (6 bis 14 Jahre) 20
in Kindertagespflege (lber 14 Jahre) 0

3. Bestehende Betreuungsplatze (fiir Kinder unter 3 Jahre — U3)

U3-Platze in Kinderkrippen 110

U3-Platze in altersgemischten Kindergarten- 0

gruppen

U3-Platze in anderen Angebotsformen (Kin- 48

dertagespflege - Kitze)

U3-Platze in Kindertagespflege im HH 63

U3-Platze insgesamt 221

vorhandene Betreuungsplatze, somit 28,51 % 40,77 %

aktuelle Versorgungsquote U3 (entspricht (entspricht
221 Platzen 221 Platzen

bei 775 bei 542
0-3 jahrigen Kindern) | 1-3 jahrigen Kindern)




Mit der Einflihrung des Rechtsanspruchs zum 01.08.2013 ist die geplante Versorgungsquote von 35 %
nur noch als politischer Orientierungswert zu sehen. Der o6rtliche Bedarf ist das einzig maRgebende
Kriterium. Dieser muss gedeckt werden.

Mit dem Wegfall der Ubergangsregelung zum 01.08.2013 ist daneben auch der eingeschrinkte Rechts-
anspruch auf die Betreuung von Kindern unter einem Jahr zu berticksichtigen. Die bisherigen Erfahrun-
gen zeigen jedoch, dass sich die Anfragen vorwiegend auf einen Betreuungsplatz fiir Kinder ab Vollen-
dung des ersten Lebensjahres konzentrieren.

Mit Stand 01.03.2023 rechnet man in Ohringen mit 542 Kindern im Alter zwischen 1 und 3 Jahren, die
einen Betreuungsplatz in Anspruch nehmen kénnten. Dem gegenliber stehen 221 Krippenpladtze bzw.
Platze in der Kindertagespflege. Das entspricht einer Versorgungsquote im Bereich 1 bis unter 3-Jah-
rige von 40,77 % (Vorjahr 41,59 %). Die aktuelle Versorgungsquote fiir Kinder im Alter von 0 bis 3
Jahren betrégt in Ohringen 28,51 % (dies entspricht 231 Plitzen bei insgesamt 775 Kindern).

Die Versorgungsquote ist durch den Wegfall von Platzen in der Kita Marienkafer | gegenliber dem Vor-
jahr etwas gesunken. Dass die Versorgungsquote von 40,77 % fiir Kinder ab einem Jahr tatsachlich
nicht ausreichend ist, zeigt sich auch darin, dass diese Quote nur erreicht wird, in dem 48 Platze in
Kitzen eingerichtet sind und 63 Platze im Bereich der hauslichen Kindertagespflege zur Verfligung ste-
hen. Ohne die hausliche Kindertagespflege liegt die Betreuungsquote lediglich bei 20,29 % (1 bis 3-
Jahrige).

Aktuell geht man in Baden-Wirttemberg von einem Betreuungsbedarf zwischen 40 % (landliche Re-
gionen) und 60 % (in groBeren Stadten) aus.

Ergdnzend wird auf den Kinderbetreuungsreport 2022 des Deutschen Jugendinstituts (DJI) verwiesen.
Das DJI legt zum mittlerweile sechsten Mal Ergebnisse aus vertieften Analysen der jahrlich neu erfass-
ten elterlichen Betreuungsbedarfe bei U3- und U6-Kindern vor.

Der Betreuungsbedarf fur unter dreijahrige Kinder liegt bundesweit bei 47 % (siehe Abb. 1). Davon ha-
ben 35 % der Eltern einen Betreuungsplatz, bei 3 % Ubersteigt der Bedarf jedoch die angebotene Be-
treuungszeit.

Abb. I: Betreuungsbedarfe und Bedarfsdeckung bei U3-Kindern
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Quedle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2021), eigene Benechnungen, Daten gewichiat (=6 048)
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nen Platz zu haben, wahrend der Umfang des genutrten Platres jedoch unbekannt ist. Abweichungen rwischen dem
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Bei einer durchschnittlichen Inanspruchnahme der Krippenplatze von 40 %, 50 % bzw. 60 % ergibt sich
fiir Ohringen zum Stichtag 01.03.2023 folgendes Bild:

Alter der Kinder (1-3 Jahre) 03 /2023 03 /2024 03 / 2025
1 bis 2 Jahre 266 233 250%*
2 bis 3 Jahre 276 266 233
Summe 542 499 483
Betreuungsbedarf 40 % 217 200 194
Betreuungsbedarf 50 % 271 250 242
Betreuungsbedarf 60 % 326 300 290
Platzangebot U3 (incl. Tagespflege) 221 231** 231
Differenz bei 40 % BB +4 +31 +37
Differenz bei 50 % BB -50 -19 -11
Differenz bei 60 % BB -105 -69 -59

* Schatzwert
** Eroffnung von zwei Krippengruppen in der Kindertageseinrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort
(+20 Platze) und SchlieBung der Interimsldsung Kita An der Lehmgrube (-10 Platze)

Bei einer Inanspruchnahme von 50% wirde sich fur die Kinder von 1 bis 3 Jahren im Jahr 2023 ein
rechnerischer Bedarf von 271 Pldtzen ergeben. Aktuell stehen insgesamt 221 Platze zur Verfligung,
davon 120 Krippenplatze und derzeit 111 Platze in der Kindertagespflege (davon jeweils 48 in Kitzen
und 63 im Haushalt). Mit Er6ffnung der Einrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH kommen
ab Januar 2024 20 Krippenplatze hinzu, die 10 Platze in der Interimseinrichtung des Tragers, der Kita
An der Lehmgrube, fallen dann allerdings weg.

In Anbetracht der Bevolkerungsstruktur reicht das Betreuungsangebot allerdings noch nicht aus, um
jedem Kinder unter drei Jahren einen Krippenplatz garantiert zuzusichern und den Rechtsanspruch zu
erfillen.

Natirlich nehmen nicht alle Eltern eine U3-Betreuung in Anspruch. Es ist aber naheliegend, dass be-
rufstatige Eltern mit Ablauf des 12- beziehungsweise 14-monatigen Elterngeldes, haufig auch nach
dem 2. Geburtstag des Kindes, Betreuungsbedarf anmelden. In den meisten Fallen mit Betreuungsbe-
darf konnte in den Kindertageseinrichtung oder der Tagespflege immer einen Betreuungsplatz ange-
boten werden.

Fiir das kommende Kindergartenjahr sind derzeit 65 Krippenkinder vorgemerkt. Bisher werden bei der
Belegung der Krippenplatze nur Kinder bericksichtigt, deren Eltern beide eine Erwerbstatigkeit ausu-
ben, sich in einer Schul- oder Berufsausbildung befinden oder arbeitssuchend sind. Um allen vorge-
merkten Kindern unter drei Jahren einen Krippenplatz garantiert zusichern zu kdnnen und den Rechts-
anspruch zu erfiillen, reichen die vorhandenen Betreuungsplatze definitiv nicht aus. Aufgrund der ho-
hen Elternbeitrage fir die Krippenbetreuung bleibt aber fraglich, ob die Eltern den angebotenen Be-
treuungsplatz dann auch tatsachlich annehmen wiirden.

Firr die folgenden Kindergartenjahre kann davon ausgegangen werden, dass die derzeit vorhandenen
Betreuungsplatze fir Kinder unter 3 Jahren auch weiterhin nicht ausreichen werden, um den Rechts-
anspruch zu erfiillen. Deshalb muss, auch im Hinblick auf die baulichen Erweiterungen bzw. Schaffung
von weiterem Wohnraum in Ohringen, ein weiterer Ausbau an Betreuungsplatzen fiir Kinder unter drei
Jahren geplant und die Platzkapazitat in der Kleinkindbetreuung erhéht werden. Dies wird in den kom-
menden Jahren durch weitere Krippenpladtze der freien Trager Ev. Jugendhilfe Friedenshort und AWO
umgesetzt.

Die Mehrzahl der Eltern benétigt aktuell im Krippenbereich die Angebote der Verldngerten Offnungs-
zeit. Diese Angebotsform scheint aber ricklaufig zu sein. Stattdessen wéachst der Bedarf an Ganztages-
platzen kontinuierlich weiter an. Haufig wiinschen die Eltern auch eine flexible Form der Betreuung.
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Im Kindergarten Limespark wurde dies dahingehend realisiert, dass in der Krippengruppe mit Ganzta-
gesbetreuung zwischen 2 und 4 Tagen GT-Betreuung und an den restlichen Betreuungstagen VO7 ge-
wahlt werden kann. Beim Ausbau der Platzkapazitaten ist daher darauf zu achten, dass in der Perspek-
tive moglichst das Raumprogramm fir die Ganztagesbetreuung realisiert wird.

Grundsatzlich ist es wichtig, den ortlichen Bedarf zu beobachten, um rechtzeitig Handlungsmafinah-
men einleiten zu konnen. Mit der Einflihrung des zentralen Anmeldeverfahrens vor einigen Jahren ist
ein Uberblick Giber den voraussichtlichen Platzbedarf besser méglich.

Kinderbetreuung U3 (3 Jahre bis Schuleintritt)

GemalR § 3 Abs. 1 des Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) ist es Aufgabe der Gemeinden, die For-
derung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege wahrzunehmen. Sie haben
darauf hinzuwirken, dass fiir alle Kinder vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt ein
Kindergartenplatz oder ein Platz in einer Tagespflegeeinrichtung mit altersgemischten Gruppen zur
Verfligung steht. Auch haben sie darauf hinzuwirken, dass fir diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes
Angebot an Ganztagesplatzen oder erganzend in der Kindertagespflege zur Verfligung steht.

4.1.3.1 Bedarfsermittlung Ohringen gesamt

Fiir die Bedarfsberechnung der Kindergartenplatze ab dem vollendeten dritten Lebensjahr muss ein
Durchschnittswert als Planungsgrundlage festgelegt werden. Grundsatzlich soll fir alle Kinder ab dem
vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt ein Platz in einer Kindertageseinrichtung zur Ver-
figung stehen. Allerdings zeigt die Erfahrung, dass nicht fir jedes Kind ein Platz in Anspruch genom-
men wird. Beispielsweise gibt es Eltern, die ein spezielles, in Ohringen nicht vorhandenes pidagogi-
sches Angebot fir ihre Kinder wiinschen (z. B. Waldkindergarten, Waldorf-Kindergarten).

Die Abbildung aus dem DJI-Kinderbetreuungsreport 2022 gibt einen Uberblick dariiber, wie sich in der

Altersgruppe der U3 bzw. U6-Kinder der elterliche Betreuungsbedarf und die derzeitige Inanspruch-
nahme von Betreuungsplatzen zueinander verhalten.

Abb. lI: Betreuungsbedarfe und Bedarfsdeckung bei U6-Kindern
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Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2021), eigene Berechnungen, Daten gewichiet (N=13_236).

Anmerung: Zur Kategorie fehlende oder unplausible Angaben” gehdren ERem, die angaben, einen Bedarf sowie ed-
nen Platz zu haben, wahrend der Umfang des genutrten Platzes jedoch unbekannt ist. Abweichungen rwischen dam
aus;emmnen Wert einer hoheren Ebene und der Summe der Werte einer teferen Ebene sind auf Rundungsefiskie
zurbckaufhnen
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Hier wird ein Betreuungsbedarf von 96 % genannt. Die Landesverbande der Kindertagesstatten raten
bei der Bedarfsplanung die Inanspruchnahme mit 95 % anzusetzen. An diesem Wert orientiert sich die
stadtische Bedarfsplanung.

Bezogen auf die Einschulungsjahrgange ergibt sich zum Stichtag 01.03.2023 die in der folgenden Ta-

belle dargestellte Situation:

Geburtszeitraum Kiga-Jahr Kiga-Jahr Kiga-Jahr Kiga-Jahr
(nach Einschulungsstichtag) 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26
2016/2017 (01.07.-30.06.) 261 --- - -
2017/2018 (01.07.-30.06.) 275 275 - -
2018/2019 (01.07.-30.06.) 261 261 261 -
2019/2020 (01.07. - 30.06.) 277 277 277 277
2020/2021 (01.07.-30.06.) --- 266 266 266
2021/2022 (01.07.-30.06.) --- --- 271 271
2022/2023 (01.07.-31.12)) 121
01.01. - 30.06.23 (Schéatzung) - - 129
Summe Kinder 4 Jahrgdnge 1.074 1.079 1.075 1.064
Bedarf bei 95 % Inanspruch- 1.021 1.025 1.022 1.011
nahme

Platzangebot U3 899 977* 977 1.047**
Differenz -122 -48 -45 36

* Inbetriebnahme Erweiterung Kindergarten Rosenberg um 2 Gruppen/AuBengruppe wird aufgel6st
Inbetriebnahme der Kindertageseinrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH ab Januar 2024/ Interimseinrichtung
An der Lehmgrube wird aufgelost

**Inbetriebnahme der Kindertageseinrichtung der AWO Pflege und Betreuung gGmbH

Zur Veranderung des Bestands an Betreuungspldtzen in den folgenden Kindergartenjahren wird auf
Ziff. 2.2 verwiesen. Die Inbetriebnahme der beiden Gruppen im Erweiterungsbau des Kindergartens
Rosenberg ist zu Beginn des neuen Kindergartenjahres vorgesehen. Spatestens zum Januar 2024 wird
die Einrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH mit voraussichtlich 70 U3-Platzen eroffnet, die
Interimseinrichtung in der Kita An der Lehmgrube mit 20 U3-Pldtzen wird geschlossen. Weiterhin wer-
den ab dem Kindergartenjahr 2025/26 70 Plitze berlcksichtigt, die durch die Inbetriebnahme des
Bewegungskindergartens der AWO zur Verfligung stehen.

Kindergartenjahr 2023/24:

Mit Stand 01.03.2023 leben in Ohringen 1.079 Kinder, die im Kindergartenjahr 2023/24 generell einen
Anspruch auf einen Kindergartenplatz hatten. Gemals den Landesempfehlungen geht die Verwaltung
von einer tatsdchlichen Inanspruchnahme von 95 % (vgl. oben) aus. Daraus ergibt sich ein rechneri-
scher Bedarf von 1.025 Platzen. Demgegeniiber stehen insgesamt 977 Betreuungsplatze. Die rechne-
rische Bedarfsermittlung wird sich erfahrungsgemal durch Zu- und Wegzlige sowie evtl. Riickstellun-
gen bei der Einschulung noch verschieben. Im kommenden Kindergartenjahr wiirden somit tber alle
Einrichtungen hinweg weiterhin rd. 50 Betreuungsplatze fehlen, um den Bedarf zu decken.

Kindergartenjahr 2024/25:

Eine Erweiterung des Betreuungsangebots zum Jahr 2024/25 ist bisher nicht vorgesehen. Somit stehen
weiterhin 977 Betreuungspldtze zur Verfigung. Die rechnerische Bedarfsermittlung (Stand:
01.03.2023) geht von 1.022 notwendigen Betreuungsplatzen aus. Im Kindergartenjahr 2024/25 fehlen
somit 45 Betreuungsplatze.

Kindergartenjahr 2025/26:

Die genaue Kinderzahl fir den Geburtsjahrgang 2022/23 kann noch nicht genannt werden. Geht man
von dem Niveau des Jahres 2021 aus, wird sich Betreuungsbedarf zum Kindergartenjahr 2024/25 ge-
geniliber dem Vorjahr minimal reduzieren.
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Spatestens zum September 2025 soll die Einrichtung der AWO Pflege und Betreuung gGmbH mit ca.
70 Betreuungsplatzen fir Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt fertiggestellt sein. Somit sind
dann 1.047 Betreuungspladtze vorhanden. Geschatzt werden im Kindergartenjahr 2025/26 1.060 Kin-
der, die grundsatzlich einen Anspruch auf einen Kindergartenplatz hatten. Legt man auch hier eine
Planungsquote von 95 % zugrunde, ergibt sich ein rechnerischer Bedarf von 1.011 Kindergartenplat-
zen. Mit den dann vorhandenen Betreuungspldtzen, kann der Bedarf gedeckt werden. Ein leichter
Uberhang an Betreuungsplitzen ist zu verzeichnen. Die Vorausrechnung zeigt, dass erst dann, also
friihestens im Jahr 2026 auf die 16 Platze im Betriebskindergarten Envases verzichtet werden kann.

Die Entwicklung der Platzsituation U3 seit 2010 zeigt folgende Grafik:

Entwicklung Platzsituation Kinderbetreuung U3
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4.1.3.2 Bedarfsermittlung fiir die Teilorte Michelbach, Ohrnberg und Verrenberg

Ergidnzend zur Bedarfsermittlung fiir das gesamte Stadtgebiet Ohringen werden nachfolgend die
Bedarfe fiir die Teilorte Michelbach und Ohrnberg dargestellt, da diese Teilorte (iber eigene Kindergar-
ten verfligen. Auch wird der Naturkindergarten Verrenberg naher betrachtet. Fiir die weiteren Teilorte
bzw. Wohnbereiche wird davon abgesehen. Grundsitzlich besteht fiir alle Ohringer ein Wahlrecht un-
ter den Einrichtungen, unabhangig von den jeweiligen Wohnbereichen, da keine Kindergartenbezirke
festgelegt sind. Lediglich in den Kindergarten der Teilorte Michelbach, Ohrnberg und Verrenberg wer-
deni. d. R. nur Ortsansdssige aufgenommen.

Kindergarten Michelbach

Wohnbereiche Michelbach, Untersdllbach

Kigajahr | Geburtszeitraum Kinder Bedarf Kapazitat | Differenz
2022/23 | 01.07.16 —30.06.20 57 95 % 55 50 -5
2023/24 | 01.07.17 —30.06.21 55 95 % 53 50 -3
2024/25 | 01.07.18 —30.06.22 55 95 % 53 50 -3
2025/26 | 01.07.19 —30.06.23* 52 95 % 50 50 0

*Geburten 01.01. — 30.06.23 Schatzung

Je Geburtszeitraum kommen durchschnittlich 8 Kinder aus Untersollbach. Erfahrungswerte zeigen,
dass i. d. R. die Halfte dieser Kinder den Waldkindergarten Neuenstein besuchen moéchten und daher
nicht in den Kindergarten Michelbach aufgenommen werden.

Veranderungen, die sich durch Zuziige in das Wohngebiet Gockes | ergeben werden, sind noch nicht
bericksichtigt.
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Kindergarten Ohrnberg

Wohnbereiche Ohrnberg, Baumerlenbach, Méglingen

Kigajahr | Geburtszeitraum Kinder Bedarf Kapazitat | Differenz
2022/23 | 01.07.16 —30.06.20 68 95 % 65 46 -19
2023/24 | 01.07.17-30.06.21 67 95 % 64 46 -18
2024/25 | 01.07.18-30.06.22 60 95 % 57 46 -11
2025/26 | 01.07.19 —30.06.23* 56 95 % 54 46 -9

*Geburten 01.01. — 30.06.23 Schatzung

Aufgrund der Bautétigkeiten in den o. g. Teilorten, insbesondere Baumerlenbach, sind die Kinderzah-
len angestiegen. Aufgrund der raumlich beengten Situation der Einrichtung ist die max. GruppengréfRe
auf 23 Kinder begrenzt. Auch in Ohrnberg kdnnen zukiinftig nicht mehr alle Kinder fristgerecht aufge-
nommen werden und einzelne Aufnahmen miissen in den September des neuen Kindergartenjahres
verschoben werden.

Naturkindergarten Verrenberg

Der Naturkindergarten in Verrenberg hat am 01.06.2022 seinen Betrieb aufgenommen. Da es sich
beim Naturkindergarten um ein besonderes Betreuungsangebot handelt, stehen die Platze grundsatz-
lich allen Ohringer Kindern zur Verfiigung. Aufgrund der hohen Nachfrage nach Betreuungsplitzen von
Bewohnern des Teilorts werden die Platze in dieser Kindertageseinrichtung aber vorrangig an Verren-
berger Kinder vergeben. Bis zu 80 % der Verrenberger Kinder werden mit Prioritdt 1 im Naturkinder-
garten vorgemerkt. Alternativ besuchen die Kinder aus Verrenbergi. d. R. den Kindergarten Rosenberg.

Bei Beriicksichtigung eines 80%-Bedarfs flr Verrenberger Kinder zeigt sich folgendes Bild:

Wohnbereiche Verrenberg

Kigajahr | Geburtszeitraum Kinder Bedarf Inanspruchnahme | Kapa- Differ-
durch Ortsansass. | zitat enz
2022/23 | 01.07.16 — 30.06.20 35 95% | 33 80 % 27 20 -7
2023/24 | 01.07.17 - 30.06.21 39 95% | 37 80 % 30 20 -10
2024/25 | 01.07.18 — 30.06.22 32 95% | 34 80 % 28 20 -8
2025/26 | 01.07.19 —30.06.23* 39 5% | 37 80 % 30 20 -10

*Geburten 01.01. — 30.06.23 Schatzung

Kindertagespflege

Die Betreuung in der Kindertagespflege dient als gleichrangiges Angebot neben der Betreuung in Kin-
dertageseinrichtungen, um den Rechtsanspruch, vor allem fiir die Altersgruppe 0 bis 3 Jahre, erfiillen
zu kénnen.

Insbesondere Betreuungszeiten, die in Kindertageseinrichtungen nicht oder nicht wirtschaftlich ange-
boten werden kdnnen, sollen durch Tagespflegestellen abgedeckt werden. Fir die Betreuung der unter
einjahrigen Kinder, die seit 2013 unter bestimmten Bedarfskriterien einen Anspruch auf Betreuung
haben, bestehen in den Kindertageseinrichtungen derzeit keine Betreuungsmoglichkeiten.

Im Hohenlohekreis Gbernimmt der Verein kit — Kindertagespflege im Hohenlohekreis e. V. die Ak-
quise, die Qualifizierung von Tagespflegepersonen sowie die Vermittlung und Begleitung von Tages-
pflegeverhaltnissen.



4.1.5

14

Die Betreuung in der Kindertagespflege kann entweder als hadusliche Tagespflege (im Haushalt der
Eltern oder im Haushalt der Tagespflegeperson) oder auBerhalb des Haushalts in anderen geeigneten
Raumen (Kitze - Kinderbetreuung im Zentrum) gewahrleistet werden.

In Ohringen bestehen zwei Kitz-Gruppen fiir Kinder bis 3 Jahre im Mehrgenerationenhaus (Kindergar-
ten HunnenstraBe) und eine Kitz-Gruppe im stadt. Kindergarten KornblumenstraRe sowie eine Gruppe
mit verkiirzten Offnungszeiten im Gebaude des Kindergartens Ohrnberg. Die Offnungszeiten der Kitze
sind Uberwiegend von 7:00 bis 18:00 Uhr und kénnen von den Familien nach Bedarf, allerdings zu
regelmaRigen Zeiten gebucht werden.

Insgesamt wurden zum Stichtag 01.03.2023 156 Kinder in der Kindertagespflege betreut und somit
etwas weniger Kinder als im Vorjahr (Vorjahr: 162 Kinder). In der Altersgruppe der 0- bis unter 3-Jah-
rigen sind insgesamt 103 Kinder in der Kindertagespflege (Vorjahr: 110 Kinder), davon 48 in den Kitzen
und 55 in hauslicher Tagespflege. Im Kindergartenalter, also der Altersgruppe der 3- bis unter 6-Jahri-
gen, sind es 35 Kinder (Vorjahr 32 Kinder). Die Randzeitenbetreuung von Kindern im Schulalter (6 bis
14 Jahre) hat von 15 auf 18 Kinder etwas zugenommen. Bei den Altersgruppen 3 bis 14 Jahre werden
von den Familien tiberwiegend Randzeiten in Anspruch genommen, die auBerhalb der Offnungszeiten
der Kindertagesstatten bzw. der Schulen liegen.

Die finanzielle Férderung durch die Stadt unterscheidet sich nach der Betreuung in hduslicher Kinder-
tagespflege und nach der Betreuung im Kitz. Grundlage fiir die Forderung sind die abgeschlossenen
Kooperationsvereinbarungen. Fiir die Betreuung in hauslicher Kindertagespflege zahlt die Stadt fir
Kinder im Alter von O bis 6 Jahren 1,50 € pro gebuchter Betreuungsstunde. Fiir die Betreuung an Wo-
chenenden, Feiertagen sowie morgens vor 07:00 Uhr und nachmittags nach 16:30 Uhr bzw. freitags ab
14:30 Uhr auf betragt der Satz 3,00 € je Betreuungsstunde.

Fir Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren tGbernimmt die Stadt die Férderung nur fiir die Betreuung in
Randzeiten. AuBerdem leistet die Stadt eine monatliche Pauschale von 37,50 € fiir die Vermittlung,
Beratung und Betreuung aller Tagespflegekinder unabhangig davon, ob sie haduslich oder im Kitz
betreut werden.

Fir die Kleinkindbetreuung in den Kitzen KornblumenstraRe, Ohrnberg und Mehrgenerationenhaus
betragt der stadt. Kostenanteil seit dem Jahr 2022 5,30 € pro gebuchter Betreuungsstunde. Die Be-
treuung im Kitz endet normalerweise mit dem 3. Geburtstag. Sollte ein betreutes Kind zum 3. Geburts-
tag nicht in den Kindergarten wechseln kénnen, weil nachweislich kein Kindergartenplatz zur Verfu-
gung steht, die Personensorgeberechtigten aber die Betreuung aus beruflichen Griinden bendtigen
oder das Jugendamt padagogische Griinde benennt, wird jede Betreuungsstunde mit 1,00 € zusétzlich
bezuschusst.

Ganztagesbetreuung

Die Nachfrage nach Ganztagesbetreuung, insbesondere fiir Kinder der Altersgruppe 3 Jahre bis Schul-
eintritt, ist unverandert hoch und steigt weiter. Wie unter Ziff. 4.1.1 bereits ausgefiihrt, sind die vor-
handenen Ganztagesplatze aller Trager im U3-Bereich auch fiir das kommende Kindergartenjahr be-
reits vollstandig belegt. Es stehen derzeit noch 24 Kinder auf der Warteliste, die im kommenden Kin-
dergartenjahr nicht wie gewlinscht betreut werden konnen. Auch fiir die Kindergartenjahre haben
Eltern bereits einen Bedarf an Ganztagesbetreuung vorgemerkt.

Auch der Bedarf an ganztagiger Betreuung in der Altersgruppe der 1- bis 3-Jahrigen nimmt stetig zu.
Neben den 10 Platzen im Kindergarten Limespark wird dieser Bedarf groRtenteils durch die privaten
Einrichtungen Marienkéfer Il, Kita An der Lehmgrube sowie die Kindertagespflege gedeckt. Auf der
Warteliste fir die GT-Krippe im Kindergarten Limespark stehen aktuell 10 Kinder, die eine Aufnahme
bis Ende des kommenden Kindergartenjahres wiinschen.
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Im Stadtgebiet Ohringen gibt es derzeit 126 Ganztagesbetreuungsplatze fiir 3- bis 6-jahrige Kinder und
50 Platze im Krippenbereich. Ganztagige Betreuungspldtze stehen somit in den Einrichtungen der
freien Trager Marienkéfer Il und Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH (Kita An der Lehmgrube), in den
stadt. Kindergarten Rosenberg und Limespark sowie dem Katholischen Kindergarten St. Joseph zur
Verfligung. Weitere Ganztagesplatze bietet die Betriebskindertagesstatte der Firma Envases, allerdings
nur flr Betriebsangehdrige. Damit verfligen 6 der 18 Kitas Uber Ganztagesplatze. Mit der Erweiterung
des Kindergartens Rosenberg kommen ab Friihjahr 10 weitere GT-Plitze U3, mit Eréffnung des Kinder-
gartens der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH zum Januar 2024 voraussichtlich weitere 50 Ganzta-
gesplatze (40 fir Kinder U3 und 10 fiir Krippenkinder) hinzu.

Fur die Kindergartenkinder im Ev. Kindergarten HunnenstraBe/Mehrgenerationenhaus bietet kit eine
den Kindergarten erganzende Nachmittagsbetreuung in zwei Kitz-Gruppen mit je 9 Platzen (bzw. 12
Pliatzen im Platzsharing) an. Die Stadt Ohringen férdert diese Betreuung mit 5,30 € pro Betreuungs-
stunde. Zudem leistet die Stadt fur das Kitz im Mehrgenerationenhaus an die Ev. Kirchengemeinde
Ohringen eine Pauschale fiir die laufen Betriebs- und Nebenkosten (jghrl. 3.000 €) sowie anteilige
Miete (3.264 € pro Jahr).

Der allgemeine Richtwert fiir Gemeinden gibt an, 20 bis 30 % an Ganztagsplatzen vorzuhalten. In
Ohringen gibt es im Kindergartenjahr 2023/24 (nach Veridnderungen Inbetriebnahme Anbau Kiga Ro-
senberg und Er6ffnung Kita Friedenshort) bei 977 Kindergartenplatzen und 174 GT-Platzen (156 in Kitas
und 18 in Kitz-Gruppen) einen Anteil von ca. 17,8 % an Ganztagesplitzen fiir Kinder U3. Im Krippen-
bereich stehen dann 86 GT-Platze (50 in Kitas und 36 in Kitz-Gruppen) bei 221 Platzen (mit Kinderta-
gespflege) zur Verfiigung und somit 38,9 %. Nach Eréffnung der Einrichtung der AWO Pflege und Be-
treuung gGmbH mit voraussichtlich 20 GT-Platzen U 3 und 10 GT-Plitzen U 3 verbessert sich diese
Quote aufrd. 18,5 % U3 und ca. 41,5 % U3.

Die Schaffung von weiteren Ganztagesplitzen im U3-Bereich hat hohe Prioritit, da der Richtwert bei
weitem nicht erreicht ist. Grundsatzlich kommen aber nur Einrichtungen in Betracht, die zusatzliche
Rdaume zum Ruhen haben und eine Mittagsverpflegung anbieten kdnnen. Dies ist bei den stadtischen
Bestandskindergarten nicht gegeben. So kann dies nur bei der Neuschaffung von Einrichtungen ent-
sprechend bericksichtigt werden.

Es ist geplant zum Kindergartenjahr 2024/25 in die 4. Kindergartengruppe im Kindergarten Limespark
ebenfalls 10 GT-Platze zu integrieren. Wenn eine Bedarfsdeckung erreicht werden konnte ist zu prifen,
anstatt der VO/GT-Mischgruppen mit 25 Plitzen und 10 integrierten GT-Pldtzen reine GT-Gruppen mit
20 Platzen zu bilden. Dies ist zum jetzigen Zeitpunkt aufgrund der dann wegfallenden 5 Platze pro
Gruppe aber nicht umsetzbar.

Qualitativer Bedarf

Die Planungspflicht der Kommune umfasst nicht nur den quantitativen Bedarf (Anzahl der Betreuungs-
pldtze), sondern nach dem Urteil des VGH Baden-Wiurttemberg vom 4. Juni 2008 (Az:12 S 2559/06)
auch den qualitativen Bedarf und die Frage nach der Betreuungsform.

Der qualitative Bedarf ist insbesondere an den Erfordernissen des SGB VIII auszurichten. Im Einzelnen
nach § 3 SGB VIl die Vielzahl der Werteorientierungen, § 4 SGB VIl der Vorrang der freien Jugendhilfe
und § 5 SGB VIII das Wunsch- und Wahlrecht der Eltern.

Da in Ohringen die Trigervielfalt ein wichtiges Element ist und somit den elterlichen Erziehungsvor-
stellungen allein schon durch die Tragerauswahl weitgehend entsprochen werden kann, wird auch der
Bedarf in qualitativer Hinsicht berlcksichtigt. Neben der Tragervielfalt sind die verschiedenen
Betreuungsformen ein weiteres wichtiges Qualitdtsmerkmal. Eltern erhalten dadurch die Méglichkeit,
neben den unterschiedlichen Tragern und Konzeptionen, den Betreuungsumfang zu wahlen, der ihrer
Situation am ehesten entspricht.
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Die Betreuungsform ,Kindertagespflege” nimmt in Ohringen ebenfalls einen hohen Stellenwert ein.
Aktuell stehen in Ohringen in hduslicher Tagespflege sowie in Kitzen (Kindertagespflege im Zentrum)
insgesamt 161 Betreuungsplatze (belegt 156) zur Verfiigung. Sollte in Einzelféllen ein Betreuungsbe-
darf entstehen, welcher durch keine der Einrichtungen abgedeckt werden kann, bietet die Kinderta-
gespflege mit der groBtmoglichen Flexibilitat eine individuelle Alternative, sogar mit der Moglichkeit
der Betreuung in den Abendstunden. Der Bedarf in qualitativer Hinsicht kann so gedeckt werden.

MaRnahmenplanung und Verdnderungen in den kommenden Kindergartenjahren

Wie teilweise unter Ziff. 2.2 bereits genannt, werden derzeit folgende MalRnahmen zur Schaffung von
weiteren Betreuungsplatzen umgesetzt:

° Inbetriebnahme des zweigruppigen Erweiterungsbaus des Kindergartens Rosenberg ab Septem-
ber 2023.
. Die Inbetriebnahme der Kindertageseinrichtung der Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH mit drei

Kindergarten- und zwei Krippengruppen sowie einem zweigruppigen Schulkindergarten ist bis
spatestens Januar 2024 vorgesehen.

° Die Inbetriebnahme der Bewegungskita der AWO Pflege und Betreuung gGmbH mit drei Kinder-
garten- und zwei Krippengruppen ist bis September 2025 vorgesehen.

Weitere MaRnahmen zur Schaffung neuer zusatzlicher Betreuungsplatze sind aktuell nicht geplant, da
nach derzeitigem Stand mit den dann vorhandenen Einrichtungen Bedarfsdeckung erreicht werden
kann.

In den kommenden Jahren muss die Weiterentwicklung von Betreuungsangeboten im ganztagigen Be-
reich, aber auch der Wunsch nach zeitlich flexibleren Angeboten die Bedarfsplanung bestimmen. Mit
Blick auf die Umsetzung des Rechtsanspruchs fir die Kinder ab 1 Jahr sowie auf die bauliche Entwick-
lung in Ohringen bleibt auch die Schaffung von zusitzlichen Betreuungsplitzen im U3-Bereich ein
wichtiges Thema. Auch in den Teilorten wird der Ruf nach einer Betreuung fiir unter 3-Jahrige grofRer.

Wie bereits in den vorausgehenden Jahren werden seitens der Verwaltung folgende Punkte empfoh-
len:

. Der Interimskindergarten Am Rémerbad wird weiterbetrieben, solange er zur Bedarfsdeckung
erforderlich ist.
° Umwandlung der reinen VO-Gruppe im Kiga Limespark in eine VO-Gruppe mit 10 integrierten

GT-Platzen ab dem Kindergartenjahr 2024/25.

° Priifung und ggf. Anpassung des Bedarfs an verlidngerter Offnungszeit VO 7 im Krippen- und Kin-
dergartenbereich.

° Schaffung von weiteren Ganztagesplatzen sobald Bedarfsdeckung vorliegt. Insbesondere ist zu
priifen, ob in den Kindergarten Rosenberg und Limespark dann reine GT-Gruppen mit 20 Platzen
gebildet werden kdénnen.

° Durchfiihrung einer Bedarfsumfrage zum zukiinftigen Betreuungsbedarf in Ohringer Kinderta-
geseinrichtungen.

. Malnahmen zum Umgang mit dem gestiegenen Betreuungsbedarf fiir Kinder ab 2 Jahren.



17

Sonstiges

Betreuung von gefliichteten Kindern aus der Ukraine

Die Aufnahme der Kinder der Kriegsfllichtlinge aus der Ukraine stellt alle Kommunen vor zusatzliche
groRe Herausforderungen. Eine Massenzuwanderung von Kindern in dieser GréBenordnung und Ge-
schwindigkeit hat es noch nie gegeben. Selbst bei der Fluchtbewegung 2015/2016 wurden die Kinder
nicht in dieser Geschwindigkeit dem friihkindlichen Bildungssystem zugefiihrt. Damals kamen zunachst
die Manner, dann Frauen und Familien. Diese Familienzuwanderung war deshalb mehr abzusehen und
planbar als jetzt. Aktuell kommen Frauen und Kinder am Beginn der Fluchtbewegung und sind zum Teil
schnell ohne Zugang liber LEA oder vorlaufige Unterbringung in Unterkiinften in den Kommunen woh-
nend und auf der Suche nach Betreuungsplatzen.

Ziel ist es, die Kinder mdglichst zeitnah in die vorhandenen Angebote zu integrieren. Es sind keine ver-
ldsslichen Prognosen hinsichtlich der Zahl der ukrainischen Kinder, die in die Stadt Ohringen kommen
moglich. Bisher konnten die Kinder Uber das reguldre Verteilverfahren der Kindergartenplatze mit
bericksichtigt werden. Derzeit ist von einem Nachsteuerungsbedarf von wenigen Platzen auszugehen.

MaRnahmenkatalog des Kultusministeriums — Ausnahmeregelung zur Héochstgruppenstarke

Das Kultusministerium hat mit den an der frihkindlichen Bildung beteiligten Partnerinnen und Part-
nern zum Umgang mit der Personalsituation in der friihkindlichen Bildung und dem zusatzlichen
Platzbedarf ein Mallnahmenpaket erarbeitet.

Dieses beinhalt z. B. die neue Angebotsform , Kita-Einstiegsgruppe”, eine Ausnahmeregelung zur Un-
terschreitung des Personalschliissels um bis zu 20 %, eine Ausweitung der Vertretungsregelung, das
Programm , Direkteinstieg Kita“, eine gemeinsame Initiative zur Fachkraftegewinnung und insbeson-
dere eine Ausnahmeregelung zur Hochstgruppengrolie.

Unter gewissen Rahmenbedingungen besteht nun die Méglichkeit, bis zu zwei Kinder (iber die bishe-
rige Hochstgruppenstirke aufzunehmen. Diese Regelung ist mit der Veréffentlichung der Anderungs-
verordnung zur Kindertagesstattenverordnung im Gesetzblatt fiir Baden-Wirttemberg am 09.12.2022
in Kraft getreten.

Die Eckpunkte der in die Kindertagesstattenverordnung (KiTaVO) neu eingefligten Abséatze 3 bis 5 lau-
ten:

e Die Aufnahme von bis zu zwei Kindern zusatzlich Giber die giiltigen Hochstgruppenstarken nach
KiTaVO ist in Ausnahmefallen moglich.

e Der fiir die jeweilige Betreuungsform erforderliche Mindestpersonalschlissel ist einzuhalten.
Eine Kombination mit der Absenkung des Mindestpersonalschliissels ist nicht moglich.

e Die besonderen Bediirfnisse von in den Gruppen betreuten Kindern mit Behinderung bzw. sol-
chen, die von Behinderung bedroht sind, sind dennoch zu beriicksichtigen.

e Eine Maximalanzahl von 28 Kindern je Gruppe darf grundsatzlich nicht Giberschritten werden.

e Die Aufnahme zusatzlicher Kinder ist dem KVJS-Landesjugendamt im Rahmen einer Selbst-
verpflichtungserklarung anzuzeigen.

e Die Wahrnehmung der Aufsichtspflicht muss uneingeschrankt gewahrleistet sein.

e Es besteht eine Befristung dieser Moglichkeit bis zum 31. August 2023.

Die Stadt Ohringen hat sich dazu entschlossen in jeder U3-Gruppe, die die o. g. Voraussetzungen
erfillt, ab Februar 2023 zunachst einen weiteren Platz zu belegen. Derzeit sind 8 Kindergartengruppen
Uberbelegt. Bis zum Ende des Kindergartenjahres werden dies 11, der insgesamt 26 stadtischen Kin-
dergartengruppen sein.
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Kita-Qualitatsgesetz

Am 01.01.2023 ist das KiTa-Qualitatsgesetz in Kraft getreten. Mit dem KiTa-Qualitatsgesetz wird das
Gute-KiTa-Gesetz Giber das Jahr 2022 hinaus bis Ende 2024 fortgefiihrt und auf Grundlage der Ergeb-
nisse des Monitorings und der Evaluation weiterentwickelt. Ziel des neuen Gesetzes ist es, die Qualitat
in der Kindertagesbetreuung bundesweit weiter zu steigern.

Das KiTa-Qualitatsgesetz sieht vor, dass die Lander Gber 50 Prozent der Mittel in sieben vorrangige
Handlungsfelder investieren:

e  Bedarfsgerechtes Angebot

e  Fachkraft-Kind-Schlissel

e  Gewinnung und Sicherung von qualifizierten Fachkraften

e  Starke Leitung

e  Sprachliche Bildung

e  MaBnahmen zur kindlichen Entwicklung, Gesundheit, Erndhrung und Bewegung
e  Starkung der Kindertagespflege

Das Land Baden-Wiirttemberg hatte sich im Zuge des Gute-KiTa-Gesetzes dafiir entschieden, aufbau-
end auf den Pakt flir gute Bildung und Betreuung die Bundesmittel ausschlieRlich fiir qualitative MaR-
nahmen zu verwenden. Auch in der Umsetzung des KiTa-Qualitatsgesetzes wird die Gewadhrung der
padagogischen Leitungszeit in Baden-Wirttemberg weitergefiihrt. Zudem werden Mittel aus dem
KiTa-Qualitatsgesetz fir die Gewinnung und Sicherung der Fachkrafte, die Fortsetzung der Arbeit der
Sprach-Kitas sowie eine Starkung der Kindertagespflege eingesetzt.

Die finanziellen Mittel fir die Umsetzung bzw. Fortflihrung der angedachten Mallnahmen kénnen erst

nach Abschluss der Vertrage aller Lainder mit dem Bund flieRen. Dies ist bisher jedoch noch nicht er-
folgt.

Ferienbetreuung fiir Kindergartenkinder in den Sommerferien / Weiterbetreuung bis Schuleintritt

Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch in den Sommerferien 2023 wieder ein Angebot zur Feri-
enbetreuung. Die Betreuung findet im Jahr 2023 in der stadt. Kindertageseinrichtung Am Romerbad
statt. Die Beitrage fir die Ferienbetreuung wurden 2022 angepasst und betragen weiterhin 45 € pro
Betreuungswoche fiir das erste Kind und 30 € fiir das zweite Kind, das gleichzeitig das Angebot wahr-
nimmt. Mit einem separaten Aufnahmevertrag wird das Betreuungsverhaltnis mit den Eltern verein-
bart.

Grundsatzlich besteht fiur Eltern mit Kindern, die nach den Ferien eingeschult werden, die Moglichkeit
einer Weiterbetreuung im Kindergarten bis zum Tag der Einschulung. Voraussetzung ist, dass im zu-
vor besuchten Kindergarten Platze frei sind. Auch hierfiir wird ein separater Vertrag abgeschlossen
und es wird ein Beitrag erhoben. Aufgrund der angespannten Platzsituation steht diese Option nur
noch Alleinerziehenden und Eltern zur Verfligung die (beide) erwerbstatig sind und daher auf eine
Weiterbetreuung im Kindergarten zwingend angewiesen sind. Im Jahr 2023 ist ein deutlicher Anstieg
der Nachfragen einer Weiterbetreuung bis Schuleintritt zu verzeichnen.

Sprachforderung

Mit der Gesamtkonzeption ,,Kompetenzen verlasslich voranbringen” (Kolibri) unterstiitzt das Land Ba-
den-Wirttemberg Kindertageseinrichtungen und die Kindertagespflege in anderen geeigneten Rau-
men bei der Férderung von Kindern mit zusatzlichem Foérderbedarf im sprachlichen Bereich. Ferner
unterstitzt das Land die Qualifizierung von Sprachférderkraften und die Qualifizierung von padagogi-
schen Fachkraften im Bereich der mathematischen Vorlauferfahigkeiten, der motorischen Fahigkeiten
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oder der sozial-emotionalen Kompetenzen. Die Gesamtkonzeption ,Kompetenzen verlasslich voran-
bringen” (Kolibri) integriert die SprachférdermaBnahmen Intensive Sprachférderung plus (ISF+) und
die Sprachférdermanahmen Singen — Bewegen — Sprechen (SBS).

Die beiden Forderlinien ISF+ und SBS konnen in jedem Kindergarten parallel angeboten werden, wenn
die entsprechende Anzahl foérderbediirftiger Kinder vorhanden ist. Dabei ist zu berticksichtigen, dass
ein Kind entweder nach ISF+ oder nach SBS gefordert werden darf.

Fir die im Kindergartenjahr 2021/22 durchgefiihrten Sprachférdermanahmen wurden im Jahr 2022
41.800 € eingenommen. Fir das Kindergartenjahr 2022/23 wurde Forderung fir insgesamt 20 ISF+-
Foérdergruppen beantragt. Der Forderbetrag betragt weiterhin einheitlich fir jede Gruppe 2.200 €.
Auch im laufenden Kindergartenjahr kénnen keine SBS-Fordergruppen angeboten werden.

Kostenentwicklung und Finanzierung

Die MaRnahmen zur Erfillung des Rechtsanspruchs auf einen Kindergartenplatz missen bedarfsorien-
tiert, wirtschaftlich und finanziell fiir die Stadt tragbar sein. ,Bedarf ist das, was an Bedirfnisartikula-
tion der Betroffenen anerkannt und gemeinsam mit weiteren Vorstellungen zu gesellschaftlichen
Erfordernissen als politisch gewollt und kinftig finanzierbar definiert wurde” (Wiesner, Kommentar, 4.
Auflage, Rn 22 zu § 80 SGB VIII).

Flir den Betrieb der stadtischen Kindertageseinrichtungen (einschlieBlich Personalkosten, Gebaudeun-
terhalt und Betriebskosten) sind rd. 6,6 Millionen Euro im Ergebnishaushalt 2023 der Stadt Ohringen
veranschlagt. Die geplanten Einnahmen vom Land durch das Finanzausgleichsgesetz (FAG) belaufen
sich auf 2023 auf 3,22 Millionen Euro. Einnahmen aus Elternbeitrdagen der stadtischen Einrichtungen
sind mit 670.000 € veranschlagt. Die voraussichtliche Betriebskostenforderung nichtstadtischer Trager
sowie der Kindertagespflege liegt insgesamt bei 2,93 Millionen Euro.

In der folgenden Grafik ist die Kostenentwicklung in der Kinderbetreuung seit dem Jahr 2010 darge-
stellt:

Kostenentwicklung Kinderbetreuung in der Stadt Ohringen
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§§ 29 b, cund e FAG

Die Systematik der finanziellen Zuschiisse des Landes an die Gemeinden erfolgt im Rahmen des Finanz-
ausgleichsgesetzes (FAG) nach dem Prinzip ,Geld folgt den Kindern“ entsprechend der §§ 29 b und
29 c FAG. Die Gemeinden erhalten folglich Gelder nach der Zahl der in ihrem Gebiet betreuten Kinder,
differenziert nach Alter und durchschnittlicher Betreuungszeit. Die Forderung setzt sich dabei folgen-
dermallen zusammen: mindestens 63 % der Betriebskosten fiir Kindergarten und altersgemischte
Gruppen (§ 8 Abs. 2 KiTaG) und mindestens 68 % fiir Kinderkrippen (§ 8 Abs. 3 KiTaG).

Die erhaltenen Zuschisse vom Land (FAG, Kindergarten- und Kleinkindférderung sowie Pddagogische
Leitungszeit) fallen 2022 mit 3.196.424 € um 99.814 € hoher aus als im Vorjahr. Davon betragen die
Zuschisse zur Finanzierung der Padagogischen Leitungszeit nach § 29 e FAG insgesamt 293.745 €.

Fir das Jahr 2023 werden die Kopfbetrage pro gewichtetem Kind im Kindergartenlastenausgleich um

rd. 2,13 % auf 3.771 € (2022: 3.692 €) ansteigen. Die Forderbetrage der Kleinkindbetreuung sinken
etwas und liegen bei 16.470 € (2022: 16.564 €).

Interkommunaler Kostenausgleich

Der interkommunale Kostenausgleich gemall § 8a Abs. 6 KiTaG regelt die Kostenlibernahme der
Betreuung eines Kindes in einer Tageseinrichtung flr Kinder aus einer anderen Gemeinde. Vorausset-
zung ist die Aufnahme der Einrichtung in die Bedarfsplanung der Kommune. Auf Grundlage des 6ffent-
lich-rechtlichen Vertrages zwischen den Kommunen im Hohenlohekreis wird die Betreuung auswarti-
ger Kinder untereinander pauschal abgerechnet. Die Trager melden die auswartigen Kinder der
Standortgemeinde Ohringen. Die Abrechnung erfolgt zwischen Standortgemeinde und Wohnsitzge-
meinde des Kindes.

Interkommunaler Kostenausgleich
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Insgesamt wurden in der Stadt Ohringen im Jahr 2021 24 auswirtige Kinder (2020: 63 Kinder) im Alter
von eins bis sechs Jahren betreut. Fir das Ausgleichsjahr 2021 hat die Stadt im Haushaltsjahr 2022
einen Kostenausgleich von 30.338 € eingenommen (Vorjahr: 78.898 €). Der héchste Betrag wurde, wie
in den Vorjahren, von der Gemeinde Pfedelbach (12.293 €) geleistet. Auch die Gemeinden Neuenstein
(7.194 €) und Bretzfeld (6.364 €) hatten wieder einen héheren Ausgleichsbetrag zu zahlen. AuRerdem
wurden Kinder aus Ingelfingen, Forchtenberg, Kiinzelsau und Weinsberg betreut.

In stadtische Einrichtungen werden aufgrund der sehr angespannten Belegungssituation auch weiter-
hin keine auswartigen Kinder aufgenommen. Dennoch werden noch Kinder aus den umliegenden Ge-
meinden in Ohringer Kindertageseinrichtungen, insbesondere in den Einrichtungen des freien Trigers
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Marienkafer (2021: 6 Kinder) oder der Betriebskita Envases (2021: 4 Kinder) betreut. Bei Wegzug aus
Ohringen werden die Kinder bis zum Ablauf des Kindergartenjahres in den stidtischen Einrichtungen
weiter betreut.

Fir die Betreuung von Ohringer Kindern in anderen Gemeinden wurden im Haushaltsjahr 2022 fiir 56
Kinder die 2021 auswartig betreut wurden 78.172 € bezahlt (2020: 83.470 €). Der hochste Betrag
wurde mit 22.019 € (13 Kinder) nach Neuenstein iberwiesen. Weitere Zahlungen wurden u. a. nach
Zweiflingen (9.489 € - 6 Kinder), Pfedelbach (9.533 € - 7 Kinder), Heilbronn (9.637 € - 5 Kinder) und
Erlenbach (8.081 € - 7 Kinder) geleistet. Ohringer Kinder wurden 2021 auch in den Stidten und Ge-
meinden Lowenstein, Ingelfingen, Bretzfeld, Langenbrettach, Kiinzelsau, Abstatt, Waldenburg, und
Stuttgart betreut.

Der jahrliche pauschale Ausgleichsbetrag pro Kind betrug 2021 bei VO6-Betreuung von Kindergarten-
kindern (U3) 2.112 € (Vorjahr 2.167 €) und bei VO6-Betreuung von Krippenkindern (U3) 411 € (Vorjahr
668 €). Flir das Jahr 2022, das 2023 abgerechnet wird, steigen die Ausgleichsbetrdage wieder an auf
2.227 € (VO6-U3) und 688 € (VO6-U3).

Personalkosten / Entwicklung piddagogisches Fachpersonal

Bei den Ausgaben der stadt. Kindergarten im Jahr 2022 fallt der grofSte Posten auf den Bereich der
Personalausgaben mit rd. 4,66 Mio. Euro. Im Jahr 2023 sind rd. 5,17 Mio. Euro an Personalausgaben
veranschlagt.

Im Stellenplan 2023 sind 93,35 Planstellen fiir padagogisches Fachpersonal in Kindertageseinrichtun-
gen aufgenommen (darin sind 1,85 Stellen fiir Sprachforderkrafte und 1,38 Planstellen fuir Hauswirt-
schaftskrifte in den Kitas enthalten). Das Fachpersonal in Ohringen setzt sich aus 37,3 % Vollzeit- und
62,7 % Teilzeitkraften zusammen. Zusatzlich unterstiitzen 8 PIA- Auszubildende und eine Anerken-
nungspraktikantin unsere Einrichtungen.

Das Personal in Tageseinrichtungen fir Kinder ist die zentrale strukturelle Ressource und Bedingung,
um den quantitativen wie auch qualitativen Bedarf und Anspruch an den Betrieb einer Einrichtung
sicherzustellen. Neben einer ausreichenden Anzahl an Fachkraften in den einzelnen Tageseinrichtun-
gen fir Kinder ist auch die Qualifikation des Personals zur Gewahrleistung einer guten padagogischen
Qualitat von zentraler Bedeutung.

Der zunehmende Fachkraftemangel bereitet hierbei groRe Schwierigkeiten. Erhebungen der Bertels-
mann Stiftung gehen von einem Fachkraftemangel bei steigendem Fachkraftebedarf aus. In Baden-
Wirttemberg fehlen im Jahr 2023 16.800 Fachkrafte. Bis 2030 werden Uber 40.000 Fachkrafte zusatz-
lich bendétigt. Der Personalbestand in den Kindertageseinrichtungen hat sich von 2007 bis 2022 ver-
doppelt.

Den Kita-Tragern gelingt es zunehmend schwerer, geeignetes padagogisches Personal fiir die Kinder-
tageseinrichtungen zu finden. Wie vielerorts ist der Fachkraftemangel auch in Ohringen deutlich spiir-
bar. Die Bemiihungen ausreichendes Personal rekrutieren zu kénnen, werden intensiviert. Ein Wett-
bewerb unter Stadten und Gemeinden um die Fachkrafte hat langst eingesetzt. Es ist zunehmend zu
beobachten, dass auf dem Wege von finanziellen Anreizen, Verglinstigungen oder sonstigen Vorteilen
versucht wird, die Fachkrafte zu gewinnen.

Ein "Patentrezept"” fiir den Umgang mit dem Fachkraftemangel gibt es nicht. Ein Losungsansatz sollte
zum einen in der Aufwertung des Berufsbildes der Erzieherinnen und Erzieher liegen, zum anderen in
der Bereitstellung eines guten Arbeitsumfeldes.
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Betriebskostenzuschiisse

Die Beteiligungen an den Betriebsausgaben der Kindertageseinrichtungen der kirchlichen und freien
Trager sind 2022 mit 2.426.331 € etwas gestiegen (2021: 2.353.136 €) und werden auch weiterhin auf
einem hohen Niveau bleiben bzw. durch die weiteren funfgruppigen Einrichtungen ab 01/2024 (Kin-
dergarten der Ev. Jugendhilfe Friedenshort) und im Jahr 2025 mit der Betriebsaufnahme der Bewe-
gungskita der AWO nochmals deutlich ansteigen. Darliber hinaus fielen 2022 stadt. Zuschiisse fiir die
Kindertagespflege mit 529.082 € an (2021: 393.776 €). Diese betreffen sowohl die hausliche Kinderta-
gespflege als auch die Ausgaben fiir die Betreuung in den Kitzen. Der Anstieg der Ausgaben ist durch
den hoheren Zuschussbetrag als auch durch die im September 2021 eréffnete Kitz-Gruppe in Ohrnberg
begriindet.

Elternbeitrage

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 27.07.2021 wurde die Verwaltung ermachtigt, zukilnftig jahrli-
che Geblihrenanpassungen gemal den jeweiligen Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen Lan-
desverbande zur Festsetzung der Elternbeitrdge ohne Einzelbeschluss des Gemeinderates umzusetzen
und zu vollziehen.

Aufgrund dieser Beschlusslage werden die Elternbeitrage zum 01.08.2023 erneut angepasst. Die aktu-
ellen Empfehlungen der Kirchenleitungen und Kommunalen Landesverbdnde zur Festsetzung der
Elternbeitrdge in den Kindertagesstatten sehen fiir das Kindergartenjahr 2023/24 eine pauschale
Erhéhung um 8,5 % vor. Vor dem Hintergrund, dass die tatsachlichen Kostensteigerungen in Zeiten der
Pandemie bewusst nicht im erforderlichen Mal} in die Erh6hung der Elternbeitrage eingeflossen sind,
muss nun nach und nach eine deutlich hohere Anpassung der Beitragssatze nachgeholt werden. Die
Kirchen und Kommunalen Landesverbande sehen diese Erh6hung als vertretbar an, nachdem Eltern
und Familien verschiedentlich bei der Kompensation der gestiegenen Lebenshaltungskosten geholfen
wurde und insbesondere Eltern in prekarer wirtschaftlicher Lage von den Erh6hungen nur bedingt be-
troffen sind. Flir einkommensschwache Eltern bestehen Unterstiitzungsmoglichkeiten, wie bspw.
Wirtschaftliche Jugendhilfe, Wohngeld, Kinderzuschlag oder Leistungen des Bundes- und Teilhabepa-
ketes.

Die aktuell giiltigen Geblihrensatze sowie die ab 01.08.2023 geltenden Elternbeitrdge sind aus der
Tabelle auf Seite 24 ersichtlich.

Mit den empfohlenen Beitrdagen halten alle Verbande an der Einigung fest, in Baden-Wiirttemberg ei-
nen Kostendeckungsgrad der voraussichtlichen Betriebsausgaben von 20 % durch Elternbeitrage an-
zustreben. Der Gebiihrendeckungsgrad der stadtischen Kindergdrten lag im Jahr 2022 nur bei 15,85 %
(einschlieRlich kalkulatorischer Kosten). Die empfohlene Deckung von 20 % der Betriebsausgaben ist
nach wie vor nicht erreicht.

Die Gemeinsamen Empfehlungen legen weiterhin die sog. familienbezogene Sozialstaffelung der EI-
ternbeitrage zu Grunde, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis zur Vollendung ihres 18.
Lebensjahres berticksichtigt werden. Die Beschlussfassung des Gemeinderats vom Juli 2021 sieht die
Umsetzung von einkommensabhidngigen Elternbeitrdage fir den Fall vor, dass die Landesrichtsdtze
diese beinhalten.

Die beiden folgenden Seiten zeigen die Erhebungen des Rechnungsprifungsamtes sowie die Tabelle
mit den seit 01.08.2022 bzw. ab 01.08.2023 giiltigen Elternbeitragen. Die Erhebungen des Rechnungs-
prafungsamtes sind fir die Jahre 2020, 2021 und 2022 vorlaufig, da die Rechnungsabschliisse dieser
Jahre noch nicht abschlieBend feststanden.
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36505101-36505119 Kindergarten

Hinweis: Die Ergebnisse 2020-2022 sind vorldufig und wurden zum Stand 05.05.2023 ermittelt.
Kalkulatorische Kosten: Seit 2020 ohne Verzinsung.

Rechnungsergebnisse (Verwaltungshaushalt):

2018 2019 2020 2021 2022
Kiga-Beitrage 507.277 € 589.548 € 513.785 € 651.834 € 909.485 €
Zuschusse vom Land, Bund*
Interkommunaler Kostenausgleich + 2.168.648 € 2.402.174 € 3.266.713 € 3.350.508 € 3.746.388 €
sonstige Einnahmen
Ausgaben stadt. Kiga 2.952.241 € 3.276.089 € 4.019.909 € 5.359.977 € 5.556.879 €
Beteili Ki d
Te., efigungen an Rigas anderer 2.598.833€| 2.787.855€| 2.614.691€| 2.977.230€| 3.102.333€
rager
[Ergebnis | -2.875.150 €| -3.072.222 €| -2.854.101€| -4.334.865€| -4.003.339€
kalkulatorische Kosten stadt. Kigas 285.784 € 306.211 € 108.879 € 177.088 € 179.675 €
Ergebnis Il -3.160.934 €| -3.378.433€| -2.962.980€| -4.511.954€| -4.183.014€
Gesamtdeckungsgrad | 48,21% 49,34% 56,98% 50,39% 53,77%
Gesamtdeckungsgrad Il 45,85% 46,96% 56,06% 50,39% 52,67%
Geblhrendeckungsgrad stadt. Kigas | 17,18% 18,00% 12,78% 12,15% 16,37%
Gebuhrendeckungsgrad stadt. Kigas |l 15,67% 16,46% 12,44% 12,15% 15,85%
*Zuschisse 2022: incl. Bundesforderung Raumlufttechnische Anlagen (440.672,15 €)
N Einnahmen insg. =1 Ausgaben insg.
—— Gesamtdeckungsgrad Il —bB— GebUlhrendeckungsgrad stadt. Kigas |l
9.000.000€ 100%
8.000.000€ —
7.000.000€ e e
6.000.000€ (-
‘ s‘ T 60%
5.000.000€ 56,06% —4— ‘ ‘ —
50,39% %—1 52,67% |
4.000.000€ | 45.85% —— 46.96% A= | 9 n
T 40%
3.000.000€
2.000.000€ A 1 20%
] o 16,46%
1.000.000€ 15,67% 12,15%
0€ A t t | 0%
2018 2019 2022
Leistungen Stand 31.12.:
Art 2018 2019 2020 2021 2022
Anzahl Kiga Gruppen Stadt 22 24* 31%* 31 32%**
Anzahl Kiga Gruppen kirchl.Trager 9 9 9 9 11***
Anzahl Kiga-Gruppen freie Trager 11 11 11 11 THHEX
Anzahl Kiga-Gruppen gesamt 42 44 51 51 50
Belegte Kiga-Platze Stadt 451 492 561 604 657
Belegte Kiga-Platze kirchl.Trager 175 191 186 196 210
Belegte Kiga-Platze freie Trager 97 135 122 70X *** 5k ¥k
Belegte Kiga-Platze gesamt 723 818 869 870 926
@ belegte Kiga-Platze Stadt 450 451 533 514 586

*Neue Einrichtung Kindergarten "Am Romerbad" mit 2 Gruppen.
**Er6ffnung AuBengruppe Kiga Rosenberg (1 Gruppe) und Kiga Limespark (6 Gruppen).
***Er6ffnung Naturkindergarten (1 Gruppe) und Er6ffnung Kiga Evangelischer Friedenshort (2 Gruppen)
*¥*¥%%2021: Wegen Personalmangel konnten im Marienkafer nicht mehr Kinder aufgenommen werden.

*¥**%2022: Kindergarten Marienkafer 1 wurde geschlossen.
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(auf Grundlage der Landesrichtsétze)

In Klammern stehen jeweils die seit 01.08.2022 bis 31.07.2023 gliltigen Elternbeitrage.

1-Kind-
Familie
pro Monat

2-Kind-
Familie
pro Monat

3-Kind-
Familie
pro Monat

4- und Mehr-
kind-Familie
pro Monat

Regelkindergarten
(§ 2 Abs.1 Nr.1)

(139) 151 €

(108) 117 €

(72) 79 €

(24) 26 €

Kindergarten mit verl. Offnungszeiten
VO 6 (30 Std./Woche)
(§ 2 Abs.1 Nr. 2)

(148) 161 €

(112) 122 €

(74) 81 €

(28)30 €

Kindergarten mit verl. Offnungszeiten
VO 7 (35 Std./Woche)
(§ 2 Abs.1 Nr. 2)

(173) 188 €

(128) 139 €

(87)94 €

(33)36 €

Ganztagesbetreuung bis 47 max. 47
Std./Woche
(§ 2 Abs.1 Nr. 3)

(296) 321 €

(223) 242 €

(148) 161 €

(61) 66 €

Altersgemischte Betreuung VO6
(§ 2 Abs.1 Nr. 4)

(222) 242 €

(168) 183 €

(111) 122 €

(42)45 €

Kinderkrippen mit verl. Offnungszeiten
V06 (30 Std./Woche)
(§ 2 Abs.1 Nr. 5)

(410) 445 €

(304) 330 €

(206) 224 €

(82)89 €

Kinderkrippen mit verl. Offnungszeiten
VvO7 (35 Std./Woche)
(§ 2 Abs.1 Nr. 5)

(478) 519 €

(354) 384 €

(240) 260 €

(96) 104 €

Kinderkrippen mit Betreuung bis max.
41 Std./Woche (2 Tage GT und 3 Tage
v07)

(§ 2 Abs.1 Nr. 5)

(560) 608 €

(416) 451 €

(282) 306 €

(112) 122 €

Kinderkrippen mit Betreuung bis max.
44 Std./Woche (3 Tage GT und 2 Tage
v07)

(§ 2 Abs.1 Nr. 5)

(601) 652 €

(446) 484 €

(302) 328 €

(120) 130 €

Kinderkrippen mit Ganztages-
betreuung bis 47 Std./Woche
(§ 2 Abs.1 Nr. 5)

(642) 696 €

(476) 516 €

(322) 349 €

(128) 139 €
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	Aufgrund der hohen Inzidenzen im Hohenlohekreis im Herbst 2021 und den steigenden Infektionszahlen auch bei Kindern, hat die Stadt Öhringen aufgrund ihrer Trägerhoheit bei der Umsetzung von  Hygienekonzepten in ihren Kindertageseinrichtungen ab 06.12....
	Träger auf freiwilliger Basis zur Verfügung gestellt.
	Das Land hat eine freiwillige Kostenbeteiligung an den Anschaffungskosten für die Tests in Kitas und Einrichtungen der Kindertagespflege zugesagt. Die Kostenbeteiligung liegt bei 30% für die Testungen Ü3 und 68% bei Kindern unter 3 Jahren. Eine Förder...
	Ab 10.01.2022 hat das Land Baden-Württemberg eine Testpflicht in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege verbindlich eingeführt. Bis zu den Osterferien, also bis 13.04.2022, will die Landesregierung die regelmäßigen Corona-Tests auch in den...

